
Werſeburger Kreis-Vlatt.
1878.

Sonnabend den 2. März

Bekanntmachungen.
Das Sommerſemeſter am Königlichen pomologiſchen Jnſtitute zu Proskau in Schleſien beginnt Anfang April.
Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem unterzeichneten Director zu erfolgen.

Derſelbe iſt auch bereit, auf portofreie Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen.
Proskau, im Februar 1878. Der Director des pomologiſchen Jnſtituts.

o l.

Wahlen zur t Stadtverordneten.Nachdem die am 19. und 20. November v. J. ſtattgehabten Stadt
verordneten Wahlen von der Königlichen Regierung für ungültig erklärt
worden ſind, ſind neue Gemeinde Wählerliſten aufgeſtellt worden, welche
in der Zeit vom 28. Januar e. bis mit 12. d. M. öffentlich ausgelegen
haben. Erinnerungen dagegen ſind nicht erhoben worden. Es ſcheiden
aus der Verſammlung aus reſp. ſind aus derſelben ausgeſchieden:

a. aus der erſten Abtheilung: die Herren Zimmermeiſter Quer-
furth, Auctions-Commiſſar Rindfleiſch, Hofapotheker Schnabel und
Zimmermeiſter Hetzer

b. aus der zweiten Abtheilung: die Herren Rechtsanwalt Grube,
Fabrikant Mayer, Banquier Zehender, General -Commiſſions Se-
cretair Ballhauſen und Regierungs Secretair Hoffmann

c. aus der dritten Abtheilung: die Herren Fabrikant Klotz,
Zimmermeiſter Kops, Goldarbeiter Roßberg und Fabrikant Behrenz.

Die Wahlen für die vorſtehend in jeder Abtheilung zuerſt genannten
3 Herren haben bis ult. 1883, für die Herren Hetzer und Hoffmann bis
ult. 1881 und die dergleichen für die Herren Ballhauſen und Behrenz
bis ult. 1879 zu erfolgen.

Es muß daher zu den Ergänzungs- reſp. Erſatzwahlen geſchritten
werden. Die Abtheilungsliſten ſollen vor dem Termine den Wählern
zugeſendet werden.

Die Wahlen erfolgen und zwar:
von der dritten Abtheilung: die Ergänzungswahl Montag

den A. März c., Vormittags um 9 Uhr, für die Herren
Kiotz, Kops und Roßberg bis ult. 1883, die Erſatzwahl Mon-
tag den A. März Nachmittags um 3 Uhr, für
Herrn Behrenz bis ult. 1879;

von der zweiten Abtheilung: die Ergänzungswahl Dienstag
den 53 März c., Vormittags um 9 Uhr, für die Herren
Grube Mayer und Zehender bis ult. 1883, die Erſatzwahl
Dienstag den 5. März c., Nachmittags um 3 Uhr,
für Herrn Hoffmann bis ult. 1881, die Erſatzwahl Mittwoch
den 6. März Vormittags um 9 Uhr, für Herrn
Ballhauſen bis ult. 1879;

von der erſten Abtheilung: die Ergänzungswahl Donnerstag
den 7. März c., Vormittags um 9 Uhr, für die Herren
Querfurth, Rindfleiſch und Schnvabel bis ult. 1883, die Erſatz
wahl Donnerstag den 7. März Nachmittags um
3 Uhr, für Herrn Hetzer bis ult. 1881.

Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen werden eingeladen, zur
beſtimmten Zeit in dem großen Saale des neuen Rathhauſes ſich pünkt-
lich einzufinden. Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtande mündlich und
laut zum Protocoll erklären, wem er ſeine Stimme geben will.

Zur Beachtung der Wähler bemerken wir hierbei noch Folgendes
1) die in den Liſten aufgeführten Wöähler, auch die jetzt ausſcheidenden

Stadtverordneten ſind als ſolche wieder wählbar. Jndeſſen können
Stadtverordnete nicht ſein:

a. Mitglieder der Königlichen Regierung,
b. die Mitglieder des Magiſtrats und alle beſoldeten Gemeindebeamten,

Geiſtliche Kirchendiener und Elementarlehrer,
die richterlichen Beamten,

e. die Beamten der Staatsanwaltſchaft,
f. die Polizeibeamten;

2) die Hälfte der von jeder Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten
muß aus Hausbeſitzern beſtehen

3) die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die Wähler der Abtheilungen
nicht gebunden.
Wir hoffen, es werde dem Wahlact eine rege Theilnahme zugewendet

werden.
Merſeburg, den 13. Februar 1878.

Der Magiſtrat.
Die Glaſerarbeiten am Neubau des Ziegeleibeſitzers Schmidt ſollen

im Wege der Submiſſion vergeben werden.
Hierauf bezügliche Offerten ſind bis zum 12. März d. J. auf meinem

Büregu abzugeben woſelbſt Zeichnungen und Bedingungen zur gefl.
Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 28. Februar 1878.

O

Architect Paul Querfurth.

Freiwilliger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe der verſtocbenen Wittwe Becker, Wilhelmine

geb. Schröder von Lützen gehörigen Grundſtücke, als
das im Grundbuche von Lützen Band III. Blatt 124. eingetragene Wohn
baus Nr. 130. in der Hintergaſſe hierſelbſt mit Hof, Ställen und 4,Ar
Garten ſowie dem Planſtücke Nr. 434. von 13,50 Ar Acker in
Lützener Flur und einem Straßenſtückchen, Nutzungswerth 126 M.
und Reinertrag 3,81 Mark,

2) das im Grundbuche von Meuchen Band III. Artikel 60. einge
tragene Planſtück Nr, 149. von Hektar 36,60 Ar Acker in Meu
chener Flur, Reinertrag 72,63 Mark,

ſollen

am 9. April 1373, Vormittags 14 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1., meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Verkaufsbedingungen, ſowie die Taxe der Grundſtücke und die Auszüge
aus den Steuerbüchern im Termine bekannt gemacht reſp. vorgelegt wer
m ſollen, aber auch ſchon vorher in unſerem Büreau eingeſeben werden
önnen.

Lützen den 19. Februar 1878.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I.

Rinden- Holz Verſteigerung.
Jn dem Königlichen Revier Abatiſſing, Schlag IX a. Xa., XIIIb.,

1 Stunden vom Bahnhof Stumsdorf (unweit Halle) ſollen
Dienstag den 12. März ec., Vormittags 12 Ahr,

ca. 5,5 Hectar (22 Morgen) durchſchnittlich 17 jährigen Eichenniederwaldes
inel. einiger ſtehender Stämme in 39 Kabeln zur Rindengewinnung
durch die Käufer kabelweiſe meiſtbietend verſteigert werden.

Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Herr Hegemeiſter Rohwald zu Petersberg und Waldwärter Friebel zu
Kütten zeigen die bereits nummerirten Kabeln auf Verlangen vor.

Zöckeritz bei Bitterfeld. Der Königliche Oberförſter.
Dienstag den 5. März, Vormittags II Uhr,

ſoll der im Jahre 1876 aus dem Gotthardtsteich ausgehobene Teich-
ſchlamm in zwei Looſen als Dünger gegen gleich baare Zahlung
an den Meiſtbietenden verſteigert werden.

Der Termin findet an Ort und Stelle bei der Straßen Unterführung
ſtatt und werden die Bedingungen vor dem Verkauf bekannt gemacht.

Königliche Bauinſpection.

Den 6. und 7. März ſteht ein Transport jhochtragender und neu
milchender Kühe und Kalben im Gaſthof zum Kronprinzen in Porbitz
bei Dürrenberg zum Verkauf.

Knoche Leudolph,
Viehhändler.

Zwei friſchmilchende Kühe ſtehen zum Verkauf.
Rittergut Creypau.

Ebendaſelbſt wird ein Knecht geſucht.

Holz Verkauf.
Ca. 5 Klafter geſundes Pappel Scheitholz iſt zu verkaufen Leunger Str. 3.

Von Sonnabend den 2. März ab ſteht ein Transport der
ſchönſten Altenburger, hochtragender und neumilchender Kühe
und Kalben bei mir zum Verkauf.

Merſeburg. L. Nürnberger Viehhändler.
2 große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen

Georgſtraße Nr. 4.
Ein gutes Arbeitspferd, von zweien die Wahl, ein ſchwarzes

oder ein Schimmel, ſteht zu verkaufen bei
Gottfried Walker in Leuna.

Umzugshalber ſind Karlſtraße Nr. 2. verſchiedene Möbel: eine
Kommode, ein Tiſch und 3 neue Rohrſtühle, faſt neu, billig zu verkaufen.
Auch ſind daſelbſt 2 Läuferſchweine zu verkaufen.

Ein Kinderwagen, noch in gutem Zuſtand, iſt preiswerth zu ver
kaufen Nußbaum Allee Nr. 3. 1 Treppe
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Vier Stamm Holz ſind in Dürrenberg angeſchwommen. Der
Eigenthümer wolle ſich beim Unterzeichneten melden.

Dürrenberg, den 28. Februar 1878.
Der Amtsvorſteher Grund.

Maus verkauf.
Veränderungshalber iſt ein im Vorwerk 16. gelegenes Haus mit

kleinem Garten und allem Zubehör aus freier Hand zu verkaufen.
Auch find daſelbſt Kangarienvögel Heckbauer wie kleinere zu verkaufen.
Einen Relif- Globus, ſowie mehrere Wandkarten von Sydow als:

Planigloben, Aſien Afrika, Nord und Südamerika und Deutſchland,
ferner Europa von Stylpnagel, Provinz Brandenburg von Coſel, für
Schulen beſonders geeignet, hat billig zu verkaufen

Bohne, Tiefer Keller 3.

Dunlcier Leimin dicken Schnitten wird gegen Kaſſe zu kaufen geſucht.
Adreſſe zu erfahren in der Expedition d. Bl.

Ein kleines Logis beſtehend aus Stube, 2 Kammern iſt an einen
ſtillen Miether zu vermiethen, Oſtern zu beziehen Dom Brauhausſtr. 6.

Jn meinem Hinterhauſe iſt ein Logis an ruhige Leute zum Preiſe
von 90 Mark zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Philipp Gaab.
Ein Schlafzimmer für einen Herrn, auch gleich mit Mittags und

Abendtiſch iſt zu vermiethen zu erfragen in der Exped d. Bl

Wer an Huſten,
Bruſtſchmerzen Heiſerkeit, Aſthma, Blutſpeien Reiz im Kehlkopf c.
leidet, findet durch das Haus und Genußmittel, den Mayer'ſchen weißen

Bruſt-Syrup
ſichere und ſchnelle Hülfe und Linderung.
Echt zu haben bei Herrn Guſtav Lots in Merſeburg

W atte!
in Wolle S Baumwolle empfiehlt

A. PrallI, Burgſtr. 4.
Regenschirme

in Seide und Zanella empfiehlt
A. Prall, Burgſtraße 4.

Reparaturen ſchnell und billig. H. H.

e reHRypotheken-Actien-Bank
(conceſſionirt durch Allerhöchſten Erlaß v. 18. Mai 1864).

Am 1. April 4378 faällige Coupons unserer
59 Pfandbriefe

werden vom 15. März a. c. ab an unserer Kasse und an den
bekannten Orten eingelöst,

Evenso findet die Ausreichung der neuen Couponsbogen zu
unseren Pfandbrieſen Serie I. und Il., sowie der Dividenden-
scheine zu unseren Actien und der Umtausch der früheren Inte-
rimsscheine statt.

Berlin, im Februar 183738.
Die IIaupt- Direction

Spielbagen.
Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht durch

mich schon von beute ab kosteafrei.
Merseburg im Februar 1878.

Friedrich Schultze.

San Strohhut wäsche
und Moderniſirung nach neueſten Formen es liegen die neueſten
Muſter zur Anſicht gern bereit und empfi hlt ſich

Bernhard Brechtel Hutmachermſtr.
Roßmarkt Nr. 5.

Adreß- und Viſitenkarten, Verlobungs-Anzeigen,
Monogramme, Menus, Placate in ſchwarz und bunt, fertigt
ſchnell und billigſt

Fr. Karius, vis à vis der alten Schule.
Von Wechſeln, Rechnungen, Wein-Etiquetten, Wein-

und Speiſekarten halte ſtets Lager.

Zur Feld und namentlich auch Wieſendüngung halten wir unſere
präparirten

Kali Düngemittel
unter Garantie des Kali- Gehaltes und unter Controle der land
wirthſchaftl. Verſuchs-Stationen beſtens empfohlen u. verſenden auf
Wunſch Special- Preis Courant, ſowie Broſchüren über Anwendung
gratis und franco.

Vereinigte chem. Fabriken
in Leopoldshall-Stass furt.

Echtes Klettenwurzel-DOel,
welches das Wachsthum der Haare befördert, das Ausfallen und frühe
Ergrauen verhindert, die erſterbenden Haare von Neuem belebt und bei
Kindern den Grund zu einem herrlichen Wachsthum legt; das Glas mit
Gebrauchs Anweiſung zu 75 und 50 Pf. empfiehlt

Gustav Lots.

Goße Auswahl
in NarrenKappen bei

Zum Einſetzen
Künstl. TZähne mit Gold, Platina, Celluloid od. Kaut
ſchuck, ſowie zum Ausfüllen der Zähne mit Gold-, Amalgam oder
MineralPlombe empfiehlt ſich Ad. Peetz,

Roßmarkt Nr. 12., 2. Etage.
Sprechſtunden von 9 1 und 2 5 Uhr.

Von heute ab verkaufe ich mein Rind- und Hammel-
fleiſch das Pfd. 52, Sgr.

Karl EnKe, Fleiſchermeiſter,
Neumarkt 76.

Nachdem meine Brühwürſtchen in der Stadtapotheke chemiſch
unterſucht worden ſind und dieſelben frei von Pferdefleiſch befunden
worden bitie ich um genzigten Zuſpruch.

Böhmelt, Unteraltenburg Nr. 1.

Das 120 Seitenſtarke Buch: Gicht und

Khenmatismus,
eine leicht verſtändliche, vielfach bewährte Anleitung zur Selbſtbehandlung dieſer
ſchmerzhaften Leiden wird gegen Einſendung von 30 Pfg. in Briefmarken
franco verſandt von NRichter's Verlags- Anſtalt in Leipzig. Die
beigedruckten Atteſte beweiſen die außerordentlichen Heilerfolge der
darin empfohlenen Kur.

CLebensverſicherungsbank für Deutſchland

Gegründet Eröffnetzu
1827. Gotha. am 1. Januar 1829.

Stand am 1. Januar 1878:
Verſichert 50640 Perſoven mit

Bankfon ds. 78,830,000Aus gezahlte Sterbefälle ſeit 1829 106,550,000
Durchſchnitt der Dividende der letzten 0 Jahre 37,3 Procent.
Dividende der Jahre 1877 und 1878 je 41
Netto-Prämie für 1000 noch Abzug von 41! Dividende

bei einem Beitrittsalter
von 30 Jahren 15 Mk. 50 Pf von 40 Jahren 20 Mk. Pf.,

50 27 90 e 60 42 20Aufnahme u. Policegebühren werden nicht erhoben.
Verſicherungsanträge werden entgegengenommen und vermittelt durch

Merſeburg. B. Wittcke,Beamter der Lebensverſ. Bink f. D.,
Nußbaum le 2 e.

L. Weber.

328,000.000

Die Pasta bewährt sich als ein vorzüg-
lichlinderndes Mittel bei katarrhalischen Affee-
tionen und ehronischen Brustleiden.

v Die Zusammensetzung der Pasta ist derc Art, dass auch bei häußgem Genusse derselben
der Magen nicht gesäuert wird.I I Namenszug 77

e auf jederSchachtol:

Merseburg: in beiden Apo-
thelkKen.

Weſtph. Schmiedekohlen
empfiehlt ab Lager billigſt O. F. Meister.

Engliſcher und Franzöſiſcher Unterricht
unter Garantie billig. Orphal, Saalſtraße 12.

Stollwerck'sche Brust- Bonbons
nach ärztlicher Vorschrift bereitet, sind sowohl naturell
genommen als in heisser Milch oder Thee aufgelöst ge-
trunken von wohlthuender Wirkung bei Hals und Brust-
leiden Gegen Husten und Heiserkeit giebt es nichts
Besseres.

Vorräthig in Mlerseburg beim Apotheker F. Curtze
und C. F. Sperh, in Lützen bei A. Sack.

für Handbetrieb, einſpännig,W Li s D re ch 5 Ma ſ ch in en zweiſpännig und vierſpännig be

rühmt und anerkannt als die beſten, ſolideſten und billigſten zu bedeutend ermäßigtem Preis

eil's Pat. Häckerling- Maſch. St p Von 54. an. n K mee
Rindviehfutter ſchneiden weniger Betriebskraft erfordern als alle anderen faſt keine
Abnützung haben und auf vier Schnittlängen verſtellbar ſind q

3 d. eren größte Sorte ſtündliNeueſte Rübenſchneid Maſchine henen
Von Rm. 54 an. Leiſtung bis 3000 Pf. ſtündlich. det und ſo conſtruirt ſind, daß
man nach jahrelangem Gebrauch nur die Meſſer zu ſchärfen braucht, was auf jedem

Schleifſtein geſchehen kann. xmit gezahnten Walzen, welcheP at ent S ch r o tmüh l er nicht ſtumpf werden tönnen, ſeg
Von Rm 87 an. Leiſtung d. kleinſten I Ct ſtündl. kleinſte Sorte ein Kind betreiben
kann, mit welchen Hafer, Gerſte, Roggen, Mais und Bohnen gleich gut geſchrotet
werden können, mit der kleinſten 1 Ctr. per Stunde.

WMoritz Weil jun., Maſch. Fabrik in Frankfurt a. M., Seilerſtr. 21.
Abbildungen und Beſchreibungen auf Verlangen gratis und franco.

erwünſcht.
Man wende ſich an Moritz Weil jun. oder an deſſen Vertreter Hrn. W. Heßler

in Merſeburg welcher auch Reparaturen aller Maſchinen beſorgt,
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Wollene und baumwollene Skrickgarne
empfiehlt in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen

P. Ortmann Marft Nr. 5.

Frauen uiss,reine, dickgekochte Waare, in 1 Ctr. und 4 5 Ctr. Fäſſern verſendet
Laucha bei Naumburg a/S. C. H. Saalfeld.

BeiKurzathmigkeit, Husten und Schwäche.
Halle a. S., 5. August 1377. Ihr Malzextract Ge-

sundheitsbier und Ihre Malz- Gesundheits Chocolade haben
mir bei Rurzathmigkeit, IIosten und grosser Schwäche
schnell geholken. Fr. H. von Scheel. Die Loff'schen
Brustmalz- Bonbous aus der RKaiserl. und Königlichen Ilof-
Malzpräparaten Fabrik und Malzextract- Brauerei von Joh.
HIoff in Berlin haben den Schleim von meiner Brust gelöst;
der Husten ist fort, ich athme freier. Ziethen Rech-
nungs Führer in Schön werder. (Bei schwerem ILungen-
husten ist das concentrirte HIalzextract zu gebrauchen da-
neben auch die Brustmalzbonbons.

Verkaufsstelle bei Wiese in Merseburg.

flaschenbier-Depot
von

F. SRerliner Tivoli 29 Fl. 3BRBraunschweig. Actienbier 20 3
Riebeck'sches Lagerbier 22 3 freiecht Baferisch EXxport (von insGebr. Reif in Erlangen) 15 3 Haus
Merseburger RBitterbier. 22 3 geliefert.Weizenlager- Bäer,
Kösener- Weiss Bier.

Sämmtliche Biere ſind flaſchenreif und sehr zu empfehlen.

Brillen, Klemmer, Barometer,
TWhermometer, Refsszeuge in großer
Auswahl bei Oehler, Optikus, Burgſtr.

öpe, Locken und Chignons jeder Art werden von wirren
Haaren angefertigt, auch repavirt im Haarflecht-

geſchäft Gotthardtsſtraße 8.,dem Gaſthof zum gold. Hahn gegenüber.

Herrn R. F. Daubitz, Berlin, Neuenburgerſtr. 28.
Der mir von Vielen empfohlene R. F. Daubitz'ſche Magenbitter hat ſeine

Wirkung ausgezeichnet gethan und muß den Gebrauch deſſelben fortſetzen. Jch kann
daher nicht unterlafſen, jedem Magenleidenden dieſen R. F, Daubita' ſchen Magen-
bitter beſtens zu empfehlen, da er noch die Eigenſchaft beſitzt den Appetit zum Eſſen
rege zu machen.

Beeskow, 6. October 1877. 0. Bergmann Büchſenmacher
R. F. Daubitz'ſcher Magenbitter iſt ſtets echt zu haben bei: Max Thiele

in Merſeburg.

e z behebt ſofort Zahnſchmerzen jeder Art, wo kein3 ahnh eil des Mit hilft! Flac. 60 Pf, bei
G. Elbe, Kaufmann.

bGrofſt r hBann RoßmarftNr. 10.
empfiehlt ſein Lager der beſten

Nähmaschinenunter jeder Garantie zu folgenden Preiſen:

Wheeler S Wilſon 72 bis 90 Mark,
Singer, deutſch 84 100Singer, Original 105 115Howe, deutſch 1058 114Eirecular Elaſtie für Schuhmacher 120 150
Schneidermaſchinen 100 225
Handnähmaſchinen 2t 57Unterricht im Nähen gratis. Die überall als vorzüglich anerkannten

Singer- Original Nähmaſchinen werden ohne jede Preiserhöhung mit
20 Mark Anzahlung und 1 Mark 50 Pf. wöchentliche Abzahlung ab
gegeben.

S cZu S 7 2S zS z aheim.r S 8

Die ſoeben erſchienene Nr. 21. enthält
Vor dem Sturm. Hiſtoriſcher Roman von Theodor Fontane. (Fortſetzung.)

Perſönliche Erinnerungen aus den Jahren 1848 1850. II. Abtheilung. Z. 8.
Schwarzwälder Geburtstagskuchen. Originalzeichnung von Sondermann. Ein Poſt
räuber. Aus den Erinnerungen eines deutſchen Californiers Pio nono. Von Dr.
W. Herbſt. Mit Originalzeichnung von H. Merté: Papſt Pius IX., den Segen er
theilend ſowie Autograph des Papſtes. Am Familientiſche: die Quinteſſenz des
Socialismus und ihre Kritik. Die katholiſche Preſſe im deutſchen Reiche. Ein
Medaillonkalender.

Mit einer farbigen und einer illuſtrirten Beilage: Von Cinem,
der das Gruſeln lernen wollte und das Porträt von Papſt Pius IX.

Zu Beſtellungen empfiehlt fich Friedrich erg.

h u

c Zur Confirmation
empfehle ich einem geehrten Publikum ſchwarzſeidene

Taſßfete M zu ſehr billigen Preiſen.
Schwarzen Cachemir breit à Berl. Elle l M. 25 Pf.

ſchwarzen Wollrips à l 50ſchwarzen Alpacca-Lüstre breit à Berl. Elle 60 Pf.,
fertige weiße Röcke 2 Mark,

große Lama Vmschlagetücher 5 M. 50 Pf,
ſowie die neueſten Fichus, Talmas, Mäntel, Ja-
quettes Jacken zu ſehr billigen Preiſen.

Gleichzeitig empfehle ich mein aſſortirtes Lager von
chwarzen Tuchen, Buckskins, Kleiderstoffen,
einen Wollwaaren, ſowie noch viele andere

Artikel zu den bekannt billigen Preiſen.

A. Schwar'z,
zum billigen Laden, Burgſtr. 18.
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Jn Nr. 4. der „Ullgemeinen Zeitung für deutſche Land und Forſt
wirthe“, welche in Berlin erſcheint, lieſt man

Erfolg durch Gypſen des Stallmiſtes.
Ein Landwirth hat ſeit 8 —9 Jahren ſeinen Stallmiſt mit Eyps

vermiſcht, wodurch ſich die Fruchtbarkeit bedeutend erhöhte. Seine Früchte
ſind üppiger und vollkommener, ſein Getreide iſt ſtets das ſchönſte und
ſchwerſte der Umgegend, ſeine Futterfelder geben am meiſten aus und
ſeine Hackfrüchte ſind ſchöner. Sein Korn beſtockt ſich ſo ſehr, daß er es
bis dahin gebracht hat, daß der Ertrag das 40 und 50fache des Sa
mens ausmacht.

Alle Diejenigen, welche dieſem Beiſpiel gefolgt ſind, beſtätigen auch
ihrerſeits, daß von da an ihre Körnererträge bedeutender und an Qua
lität beſſer ſeien.

Dieſe dem „Leipziger Dorf Anzeiger“ entnommene Notiz wird uns
eingeſendet wir enthalten uns jedes Urtheils und bitten die Practiker

um ein ſolches. Die Redaction.und in Nr. 6. derſelben Zeitung

Zur Gyps- Verwendung in Ställen.
(Ofr. Beilage der Nr. 4. d. Ztg

Daß der rohe gemahlene Eyps eins der wirkſamſten Mittel zum
Binden des koblenſauren Ammoniaks iſt, welcher werthvolle Stoff ſich
im Miſte bildet und als Gas leicht verfliegt!, war längſt bekannt. Indeß
bewirkt ein Miſchen des Eypſes mit dem Miſte weniger als ein (täg
liches) mäßiges Unterſtreuen ſchon im Stalle. Dadurch wird nicht nur
das ausdunſtende Ammoniak durch den Schwefel des Eypſes zu ſich nicht
verflüchtigendem ſchw. felſaurem Ammoniak, dem allerwirkſamſten Pflan
zennährſtoff und der Kalk des Eypſes zu nutzbringeudem kohlenſauren
Kalk ſondern es wird die Luft im Stalle eine dem Vieh zuſagende,
ja nöthige reinere.

Jn jedem Stalle ſollte ein Quantum roher gemahlener Gyps zum
täglichen Umſtreuen gehalten werden. 1 Pfund pro Stück Rindvieh,
ſowie für 10 Schafe reicht aus.

Aber auch über den aus dem Stalle gebrachten und eben gezogenen
friſchen Miſt kann das Gypsmehl nützlich geſtreut werden. Daß die
Früchte nach alſo behandeltem Miſt beſſer wie nach anderem gedeihen,
der Miſt ſich auch beſſer conſervirt und nicht ſofort untergeackert zu wer
den bruucht, bedarf der weiteren Erörterung nicht.

38 Düngegyps!
Der von mir ſeit dem Jahre 1869 fabricirte, wegen ſeiner hohen

Reinheit geſchätzte und von Autoritäten der Wiſſenſchaft zur Anwendung
empfohlene Düngegyps wird ſeit Jahren in Hunderten von Wirthſchaften
regelmäßig und mit gutem Erfolg angewandt, da aber im nächſten Mo
nat der Betrieb in meiner Fabrik durch neue Einrichtungen wiederum
bedeutend vergrößert wird, ſo bin ich in der Lage, noch größere Mengen
liefern zu können und empfehle dieſelben zur gefälligen Abnahme,

Am 10. März e. treffe ich in Merſeburg im Hotel zur Sonne ein
und erſuche hiermit diejenigen Herren Landwirthe dortiger Gegend, welche
mit mir in Geſchäftsverbindung treten wollen, ihre Adreſſen dem Herrn
Weber für mich zu übergeben, damit ich ihnen meinen Beſuch machen kann.

Sangerhauſen, den 28. Februar 1878. Fr. Dittwar.
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ferde-Auetion.
Die diesjährige Auetion von Graditzer Geſtüt-Pferden ſoll

Donnerstag den 4. April, von Mittags 12 Uhr abh,
auf dem Königlichen Geſtüthofe zu Graditz bei Torgau ſiättfinden und zwar werden Ca. 50 vierjährige und ältere Hengſte,
Wallache und Stuten inel. mehrerer junger, zu Rennzwecken geeigneter Vollblut-Pferde, ſowie einiger Fohlen zum Verkauf kommen.

Graditz, den 25. Februar 1878.
Der Königliche Landſtallmeiſter.

Graf Lehndorff.

L Den Empfang der neuen Frühjahrs- u. Sommerſtoffe erlaube ich mir hiermit
ergebenſt anzuzeigen. Beſtellungen nach War prompt u. billigſt ausgeführt.

hilipp aab S. an der Stadtkirche Nr. 3.

Schippan, Galle Comp., Corbetha i Th.,
Superphosphat Fabriken in Corbetha iſT., Freiberg und Muldenhütten i S.,

General -Depot des entfettet gedämpften Polar- Lofoden-Fiſchguanos
für Sachſen, Schleſien Poſen,

Saperphosphate aus Fejiéllonesgauno Spodäum,
ſowie daraus hbergeſtellte

AmmontakeSaperphosphate alt mm nur pnhate,

empfehlen

erner

auſ qeschlossenes Mnochenmentk,
auſ en Polure öschgaano,ebenſo cher el res Ammonikake, Ohöeföesalpeter, entfetteten e

dämpf ten Polar- Lofoden-ischguuano, Maltisalee Gzum Conſerviren des Düngers 2e.
Gehalte werden garantirt. Analyſen landwirthſchaftlicher Verſuchsſtationen anerkannt und ſtehen jederzeit mit

billigſten Preiſen zu Dienſten

PPrivat- Lehrerinnen-Seminar zu Dieleben.Der Curſus 78,79 an dem Seminar zur Busbildung von Lehrerinnen für höhere Töchterſchulen und Volksſchulen beginnt am 17. Juni.
Anfragen und Anmeldungen bittet man ergehen zu laſſen an Bertha Rothe (Rammthor 31.).

C Das Herren-arderoße- t. agazin
von Philipp Gaab, an der Stadtkirche Nr. 3.,

empfiehlt das Neueſte von Herren u. nahen Anegülügen, Vehereateher für
dieſe Saiſon bei ſolideſter Preisnotirung.

Die
Buchbinderei, Leder- Galanteriewaaren Fabrik

von

Gustav LoOts, Burgſtraße Nr. 4.,
hält reichhaltiges Lager und empfieblt alle Sorten Conto und Wiürthschafts Bücher mät und ohne Liniatur.

Aller Arten Bücher Einbände werden gut und dauerhaft angefertigt.
Adress C VisittenKarten, Honogramme, Rechnungen, Wechsel, Speise- G Spiel-Karten,

Quittungen, Waaren-Etiquettes ete.
Alle Sorten Gesang- G Schulbücher ſind ſtets vorräthig

eJ. Knaulh sohn,
Hut und Mütren Magacin,

e S. Entenplan S., MM gegründet 1845. eWir empfehlen unſer reichhaltiges Lager on allen Neuheiten der Frühjahrs- und Sommer Saiſon in
allen Sorten Herren-, Knaben- und Kinderhüten, als: Seidenhüte (Cylinder), in Filz, Stoff, Alpacca,
Leinwand, die ſo beliebten Wiener Loden und Strohhüte, von den feinſten bis zu den ordinärſten, ſowie
eine ausgezeichnete Collection in Herren-, Knaben- und Kindermützen zu auffallend billigen Preiſen. Auch
werden alle Beamten-, Militair- und Kutſchermützen genau nach Angabe angefertigt.

Für Confirmanden
bringen wir eine ſehr ſchöne moderne Waare in Filzhüten, Mützen, Vorhemdchen, Shlipſen, Hoſen-
trägern und Handſchuhen bei billiger Preisſtellung in empfehlende Erinnerung.

Ferner werden alle Reparaturen, als: Waſchen, Färben und Moderniſiren an Seiden, Filz, Stoff und
Strohhüten beſtens ausgeführt.



Zur Confirmation
bietet mein Lager von

sChwWarzen ſeidenen Taſfet Ripſen,
sChWar zen reinwollenen S halbwollenen Cachemirs,
C W aFTGen reinwollenen Ripſen,
C War zen Mohairs u. Luſtres,
s W arzèen Baréges 2e.

von den billigſten bis zu den beſten Qualitäten reichhaltigſte Auswahl.

J. Schönlicht.
2 rDie Bangewerkſchule zu Höxter a W.

beginnt den 1. Mai ihren Sommercurſus; der Wintercurſus beginnt den 4. November während der Vorunterricht den 21. October ſeinen Anfang
nimmt. Anmeldungen ſind unter Beifügung der Zeugniſſe 2c. an den Unterzeichneten portofrei einzuſenden.

Möllinger, Director der Baugewerkſchule.

Reeller Ausverkauf
von Herren- c Damen-garderohen u. w. für Frühjahrs- c Sommer-Saiſon.

X Im Anſchluß an meine Annonce vom Winter, den Ausverkauf von Frühjahrs-
u. Sommer-Garderoben, bringe ich hiermit in Erinnerung mit dem ergebenſten Be

C nmerken, daß derſelbe am 1. März c. begonnen hat, woranf zu achten bitte.
Philipp Gaab SCII., an der Stadtkirche Nr. 3.

Direction Hannover Ende Januar 1878.des Preußiſchen Beamten-Vereins. Calenbergerſtraße Nr. 34.Circular Nr. 4.
Nachdem wir ſoeben für die erſte Periode unſerer Geſchäftsthätigkeit, vom 1. Juli 1876 bis 31. December 1877 (Statut 8. 35.), auf

Grund unſerer Bücher (Statut S. 33.) die Bilanz aufgeſtellt haben, beeilen wir uns, dieſelben zur Kenntniß aller Jntereſſenten des Vereins gelangen
zu laſſen.

Activa Bilanz am 31. December 1877. Passiva.Hypothekariſche Forderungen 2269500 M. Pf. 1) Garantiefon ds. 200000 M. Pf.2) Forderungen aus Darlehen auf Policen 36991 84 2) Schulden 453) Rückſtändige Prämien 41 25 n4) Effett en 935 75 3) Rechnungsmäßige Reſerve für die Lebens Ver5) Wechſel (zum Garantiefonds gehörig 102150 ſicher ungen. 74045 946) Zinſen der Hypotheken u. ſ. w. bis 31. Dec. 1877 4776 20 4) Guthaben der Kapital V 31 -6.,5 Für das Jahr i 876 bezahlte Zinſen a. Antheilſcheine 2585 82 Guthaben der Kap erſicherungen 8136 76
8) Baarer Raſſenbeſta nd 553 16 5) Ueber den 31. December 1877 hinaus bezahlte
9) Guthaben bei der Hannoverſchen Bank incl. Zinſen 16402 78 Prämien und Beiträge 16593

10) Utenſilien und Geräthſchaften nach den Anſchaf 6) Tochterfon ds. 18 63
fungskoſten unter Abſatz von 10 656 5041) Jm Voraus bezahlte Rückverſicherungs Prämien 875 63

Summa 1951769 M. 93 Pf. Summa 390822 M. 73 Pf.
van 435468,93Paſſiva 390822 7844646,20
Davon Zinſen auf Antheilſcheine

pro 1876 2766,33
pro 1877 3896,59

6662 92 6662.92Aeberſchuß (Gewinn) 37983,28.
Aus welchen Factoren ſich dieſer Gewinn zuſammenſetzt, über Ausgaben und Einnahmen und dergl. werden wir Auskunft geben in unſerm

demnächſt erſcheinenden erſten Rechenſchaftsbericht.
Nach den ſtatutariſchen Beſtimmungen (S. 33.) kommen demnach an die auf Todesfall Verſicherten (vorbehältlich der Genehmigung der

Generalverſammlung [8. 13.])) 14843,06 Mk. E. 20 der Reſerve. Das bedeutet, daß z. B. ein ſeit dem 1. Juli 1876 Verſicherter, damals
30fähriger ſtatt 209 Mk. für 10000 Mk. verſichertes Kapital als nächſte jährliche Prämie nur noch 174 Mk.

35 249 2 7 7 20840 294 7 7 J J J 7 24745 351 7 7 7 2 7 2 294zu zahlen hat.
Das Vertrauen, welches uns aus allen Beamten-Kreiſen entgegen getragen wurde, hat ſich als berechtigt erwieſen. Wir dürfen daſſelbe

deshalb auch in Zukunft erwarten und uns der Hoffnung hingeben, daß jedes Mitglied, jeder Freund des Vereins gern das Seinige thun wird,
das Intereſſe an demſelben noch immer mehr zu erhöhen und dadurch weiteren Eintritt in den Verein zu ſichern. Die obigen Zahlen der Bilanz
bieten dazu den beſten Anhalt.

Die Direction des Preußiſchen Veamten- Vereins.
R. Hagemann, Obergerichtsrath. Grelle, Dr. Profeſſor. O. Hoffmann, Regierungs-Seeretair.

Maskenball zu Schladebach
Dienstag den 5. März 1878.

Masſfcen haben freien Zutritt. Billets für Zuſchauer à 25 Pf. ſind an der Kaſſe zu haben.
Masken An e ſind im Lokal von Montag an in großer Auswahl zu haben. Anfang 7 Uhr.

Für warme Speiſen Getränke iſt beſtens geſorgt.

Es ladet freundlichſt ein Eduard Apitzsch.



C Das ſeueſte in Damen Confection
für dieſe Saiſon, als: Kaisermäntel, Räcder, Vichus, Paletots, wie auch für Con-frmandinnen halte unter Zuſicherung billigſter Preisnotirung beſtens empfohlen.

hilipp Gaab sen., an der Stadtkirche. Nr 3.

in der Stadtbrauerei.
Technicum NMittweida.

(Sachsen.) Höhere Fachschule
für Haschinen- Ingenieure und

Werkmeister. Vorunterricht frei.
Aufnahmen: Mitte April u. October.

eeeeeeeeeeeSSSS de v.

Nähere Auskunft wegen Frocht und Paſſage ertheilt der General-

F

Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-

Bevollmächtigte
n

Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

zwiſch53.)HAMBURG NEW- VORK
regelmäßig jeden Mittwoch, Morgens.

Actien Geſellſchaft.

August Bolten, WVm, Müller's Nachtl,,
e der conc. Agent Max Keferstein in Halle a/ S.

Direete deutſche d Dampfſchiſffahrt

r m rEin geltenes Ereigniss S
ja, ein im Buchhandel gewiß Senſation erregender

Fall iſt es, wenn ein Luh, 1600 Auflagen erlebt, denn
einen ſo großartigen Erfolg kann nur ein Werk er-
zielen, welches ſich in gan; außerordentlicher Weiſe die
z Gunſt des Publikums erworben hat. Das ber ihmte !2
populär-medie iniſche Werk: „Dr. Airy's Naturheil-
metbhode“ erſchien in

e Binhundertster Auflage B.
und liegt darin allein ſchon der beſte Beweis für die
Gediegenheit ſeines Jnhalts. Dieſe reich illuſtrirte,
vollſtändig umgearbeitete Jubel- Ausgabe kann mit

Recht allen Kranken, welche bewährte Heilmittel zur
jBeſeitigung ihrer Leiden anwenden wollen, dringend

zur Durchſicht empfohlen werden. Die darin ab
gedruckten Original-Atteſte beweiſen die außerordent-
lichen Heilerfolge und ſind eine Garantie dafür, daß
das Vertrauen der Kranken nicht getäuſcht wird.
Obiges 544 Seiten ſtarke, nur 1 Mark koſtende Buch
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden man
verlange und nehme jedoch nur „Dr. Airy's Natur

heilmethode“, Original Ausgabe von Richters
e Verlages Anſtalt in Leipzig.

Obiges Buch iſt vorräthig in Fr. Stollbergs Fshendleng,

Sto(zeſcher Stenographen- Uerein.
Mehrfachen Aufforderungen entſprechend wird der Berein in nächſter

Zeit einen neuen öffentlichen Lehrcurſus in Stolzeſcher Stenographie ab-
halten. Anmeldungen zur Theilnahme find bis ſpäteſtens zum F.
März bei Unterzeichnetem abzugeben wo die betr. Liſte 2c. ausliegt.

Schliebe, Vorſitzender Nußbaum Allee 6.

reiwillige Curner-Feuerwehr.
Sonntag den 3. März, früh 8 Uhr Uebung.

Das Commando.

Jm Saale des CCasimo
(zum erſten Male in Merſeburg)

große Brillant- Vorſtellungen
Sonntag, Montag und Dienstag den A. u. 5. März,vom Profeſſor Röning,

welcher in Berlin, Dorotheenſtraße, im Bröckmann'ſchen Circus,An arg mit großem Beifall iſt.
Se verbunden mit den peheifiggen Original

S Der und Geſpenſter-Erſcheinungen,

S ſowie mit den neueſten Productionen aus
dem Gebiete der wodernen Salon Magie,

e Pbhyſik, Jluſionen und Bauchſprache.e x Alles Nähere durch die Pla-
cate. S

i er Plätze: Sperrſitze, nummerirt, 1 Mark, 2. Platz60 greß a Billets für nummerirte Plötze ſind ſchon am
Tage bei Herrn Kaufmann A. Wiese zu haben.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang S Uhr.
Bönen Profeſſor aus Dresden.

I

Sonntag den 3. März Flügeltänzchen. Brandiu.Paronnooskys Reſtauralion.
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9

Brat urd w Denn es ladet freundlichſt ein d. D.
e S v h S See2 8

w

eetem

Nächſten Dienstag friscehes Lichtebier

Uhr Wellfleiſch, Abends Verein „Irene“ reſervirt.

J »vJuz2m—«m——“v— JP—Consum- Weoerein, e e. G.
Ordentliche General- Verſammlung

Sonntag den 3. er Nachmittags 4 Ahr,
im Saole des RathskKellers.

Tagesordnung:
1) Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes pro 1877 urd

2) Bericht der Reviſoren,3) Ertheilung der Decharge an den Vorſtand,
4) Vertheilung der Dividende,
5) Wahl eines Auf ſichtsrathsmitgliedes.

Merſeburg den 27. Februar 1878.
Der Vorſitzende

des Aufſichtsraths des Conſum Vereins zu Merſeburg,
ingetnes Genoſſenſchaft.

Bichtler.

Restaurant zum halben Moncd.
Auf vielſeitigen Wunſch erlaube ich mir morgen noch einen Warren-

abencdl abzuholten. Jeder Narre und Närrin haben Zutritt, welche
bei Eintritt W Narrenkappe gratis echalten. 10 Uhr Feſtpologaiſe durch
ſämmtliche Räume bis hinter in die Wolfsſchlucht, welche mit 1200
Flammen erlkeuchtet iſt. Biere hochfein. Muſik von der berühmten Damen-
kapelle aus Rützenbüttel. Anfang wenn's los geht. Ende wenns alle iſt.

Ordenskapitel 11 Uhr.

Raiſer WilhelmsHalle.
Vocal- Instrumental- Concert

heute Sonnabend Abends 8 Uhr, ausgeführt von den rühmlichſt bekannten
Heldentenor Herrn Cario à la Seala in Mailand und B. Contra,
Altiſtin. Deutſche und italieniſche Vorträge und Duette.

Entrée 50 Pf.

Geh.Sonntag den 3. März, von Nachmittags 3 Uhr ab Tanzmuſik
bei gut beſetztem Orcheſter, wozu ergebenſt einladete R. Pohle.
in Meuſchau Sonntag den 3. März von Nachmittags 3 Uhr ab
bei vollbeſetztem Orcheſter hierzu ladet freundlichſt ein K. Nodel

odel.

Zum Faſtnachtsvergnügen
Sonntag den 3. und Dienstag den 5. März ladet freundlichſt ein

die Jugend in Leuna.
Zum Pfannenküuchenſchmaus

Werte F. Pritzſchke.
Sonntag den 3. März ladet freundlichſt ein

Wallendorf, den 3. März 1878.

Gottſchalks Reſtauration.
Sonntag von früh 8 Uhr ab Speckkuchen.

Wernicke's Reſtauration.
Sonnabend Schlachtefeſt, Abends Brot und friſche Wurſt.

Haſthof zum Rikler St. Jeorg.
Sonntag früh 9 Uhr Speckkuchen.

SC RüttSonntag den 3. März Tänzchen, wozu ergebenſt einladet

Anfang 7 Uhr. Karl Becker.

Thee Hof.Sonntag den 3. März von 4 Uhr an Flügeltänzchen.

Reinknechts Restauration.
Sonvabend Abend Salzknochen.

Hämmtliche Hocialiſten Merſeburgs
werden eingeladen, Sonntag Nachmittag 4 Uhr zu einer Beſprechung
im hintern Saale des Schützenhauſes zu erſcheinen.

Das ſocialiſtiſche Wahl Comité.
Montag den A. März 1878 ſind meine ſämmtlichen

Lokalitäten von Abends 6 Uhr an für den Geſang-
Richard Nürnberger.

t



Die in hieſiger Stadt anſäſſigen wahlberechtigten
Beamten haben für heute (2 März), Nachmittags 5
Uhr, Zwecks Berathung über Vorſchläge zur Wahl von
Stadtverordneten eine Zuſammenkunft in dee Kaiſer
Wilhelms- Halle anberaumt, zu welcher hiermit er-
gebenſt eingeladen wird.

An die Wähler der 3. Abtheilung.
Die unter der eigenthümlichen Bezeichnung liberales Wahl

comité geſtern einberufen geweſene Wählerverſammlung iſt im Sande
verlaufen und werden deshalb die Wähler der dritten Abtheilung
gebeten, ſich zu einer anderweiten Verſammlung

am Sonnabend den 2. März c., Abends S Uhr,
üm Thüringer Hofe

recht zahlreich einzufinden.
Tages-Ordnung:

Aufſtellung von Stadtverordneten Candidaten aus der Mitte der
dritten Abtheilung

Allgemeine Beſprechung ſtädtiſcher Einrichtungen.
Mehrere Wähler

Stadtverordneten-Wahl.
Zu den bevorſtehenden Stadtverordneten Wahlen werden zur Wahl

vorgeſchlagen folgende, im November v J. theils bereits gewählte, theils
in den Vorverſammlungen mit Majorität anerkannte Herren

8. Abtheilung A. März, Vormittags 9 Uhr,
Herr Zimmermeiſter W. Kops,

Kaufmann Klingebeil,
General -Commiſſions Secretair Mohr;

3. Abtheilung A. März. Nachmittags 3 Uhr,
Herr Kaufmann Rabe;

2. Abtheilung 5. März, Vormittags 9 Uhr,
Herr Fabrikant Mayer,

Profeſſor Dr. Witte,
Regier. Buchhalter Schoch;

2. Abtheilung 5. März, Nachmittags 3 Uhr,
Herr Fabrikant Blankenburg;

2. Abtheilung 6. März, Vormittags 9 Uhr,
Herr Oekonom Findeis;

1. Abtheilung 7. März, Vormittags 9 Uhr,
Hecr Rechtsanwalt Grube,

Zimmermeiſter Querfurt,
Auctions-Commiſſar Rindfleiſch;

I. Abtheilung 7. März, Nachmittags 3 Uhr,
Herr Verbands Jnſpector Beyer.

Einen Leh burſchen wünſcht Wilh. Prenz, Glaſermſtr.
Auch ſteht daſelbſt eine Hobelbank zum Verkauf.

R AnBei Geschäfts-, Grundstücks An und Verkäufen, Stellen Angeboten und
Gesuchen, sowie in den sonstigen vielen Fällen, wo Inserenten Bedenken tragen,
ihren Namen in den Zeitungen zu nennen, nehmen Offerten von Reflectanten
unter Chiffre an ihrer Stelle wir gebührenfrei entgegen und stellen ihnen solche
am Tage des Pingangs uneröffnet zu. Auf Grund langjähriger und vielseitiger
Erfahrungen ertheilen wir Rath bei Abfassung von Anzeigen und der Wahl ge-
eigneter Blätter. Strenge Verschwiegenkeit beobachtet. Haasenstein
Vogler Annoncen Expedition Magdeburg.

Getreidehäuſern und Handlern, welche Conſuwenten ſuchen, ver
mittelt Verkäufe ein eingeführter Agent unter B. N. 48. poſtlagernd
Altenburg.

Am 28. Abends iſt auf der Leipziger Straße ein Hintertheil eines Preſch
wagens (Korbgeflecht) gefunden worden. Gegen Jnſertionsgebühren abzu
holen gr. Ritterſtraße 25.

in runder Stahl mit Meſſinggriff iſt vom Schlachthof bis nach der
Oelgrube verloren abzugeben Neumarkt 76

Daſelbſt ſind auch ein paar junge Fleiſcherhunde zu verkaufen.
Dank. Herzlichen Dank allen Denjenigen, welche unſern Gatten,

Vater, Bruder, Schwieger, Groß und Urgroßvater, den Bürger Friedrich
Lehmann zu ſeiner letzten Ruheſtätte geleiteten Dank dem Herrn Dr.
Triebel für ſeine liebevolle Bemühung, dem Herrn Paſtor Gruner für
ſeine guten Troſtesworte am Grabe, ſowie dem Wohllöblichen Krieger
Vereine für das ehcenvolle Geleit.

Die trauernden Hinterbliebenen
Nachdem die beiden Gemeinde Diaconiſſinnen aus dem Eliſa

bethKrankenhaus zu Berlin geſtern in ihr neues Amt als Pflegerinnen
der Armen und armen Kranken hieſiger Stadt eingeführt worden ſind,
können wir uns nicht verſagen den vielen freundlichen Gebern, welche
in ſo liebevoller Weiſe zur Ausſtattung der Wohnung der Diaconiſſinnen
(Grüneſtraße Nr. 4.) beigeſteuert haben, unſern wärmſten Dank hiermit
auszuſprechen.

Merſeburg, den 2. März 1878.
Das Curatorium.

Schon im Beſitz einer ganzen Quantität Cigarrenköpfchen,
erſuche ich alle diejenigen denen daran gelegen iſt, daß der Erlös für
Merſeburg verwendet wird, ihre Vorräthe mir reſp. Herrn Reſtaurateur
Tiemann oder Herrn General Commiſſions Secretair Mohr zu
zuführen.

Reſultate werden ſeiner Zeit bekannt gemacht.
Max Thiele.

Verein zur Förderung kirchlichen Lebens in
der Hemeinde St. Maximi.

Die Verſammlung am Dienstag den 5. März muß wegen ander-
weitiger Verwendung des Saales ausfallen. Nächſte Sitzung Dienstag

den 12. März. Der Vorſtand.

Am Sonntage Eſtomihi (3. März 1878) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſiſt. R Leuſchner. Herr Diac. Martius.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Neumarktskirche Herr Cand. Richter a. Halle.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Einſammlung der Collecte für arme Studirende evangel. Theologie in Halle.
Neumar T sk che: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend mahl.

nmeldung.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittaas katholiſcher Gottesdienſt.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit vhne Medicin
und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

REVALESOCIERE Pa Parry von
London

Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits-
ſpeiſe wiederſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne
Mediein und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen, Leber, Drüſen-
Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe Schwindſucht, Aſthma,
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden,
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen,
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus,
Gicht, Bleichſucht; auch iſt ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an,
ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Gene
ſungen, die aller Medicin widerſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer,
Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dédé, Dr.
Ure, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Per
ſonen wird franco auf Verlangen eingeſandt.

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certificaten.
Nr. 80416 Frau Major Deutſch, geb. von Horn in Poſen deren Kinder vom

Drüſenleiden hergeſtellt.
Nr. 64210. Marquiſe von Bréhan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlafloſigkeit

Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter, Großwardein, von Lungen-

und Luftröhren Catarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren HandelsLehr

anſtalt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nervenzerrüttung.
Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit und

Abmagerung.
Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und Füßen c.
Die Revalescière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei, Erwachſenen

und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Preiſe der Revalescière Pfd 1 Mk. 80 Pf., 1 Pfd 3 Mk. 50 Pf, 2 Pfd. 5 Mk.

70 Pf., 12 Pfd. 28 Mk. 50 Pf.
Revaleseière Chocolatée 12 Taſſen 1 Mk. 80 Pf., 24 Taſſen 3 Mark 50 Pf.

48 Taſſen 5 Mark 70 Pf. u. ſ. w.
Revaleseière Biscuiten 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28.--29. Paſſage (Kaiſer

Gallerie) und bei vielen guten Apothekern, Droguen Specerei und Delicateſſen
händlern im P Lande. Theodor Pfttz ELeipzig: eodor Pfitzmann Hoflieferant, Engel-, Linden-Depots: Johannis und Marien- Apotheke. 8

Lokales.
Vor einigen Tagen kam in den Laden des Buchbinders E. ein Burſche,

anſcheinend Schloſſer oder Schmied, um ein Couvert zu kaufen; die dort
anweſende Ladenmamſell ließ, um das Couvert zu holen den Burſchen
allein in dem Laden zurück; dieſer benutzte die Gelegenheit, escamotirte
aus einem Glaskaſten vier oxydirte Silberuhrketten und verſchwand.

Aus der Provinz und AUmgegend.
Die nächſte der durch mancherlei Umſtände in den beiden letzten

Monaten in's Stocken gerathenen Verſamlungen von Jntereſſenten der
Meuſelwitzer Kohleninduſtrie von Bahnhof Meuſelwitz wird am 13. März
c. Nachmittags ſtattfinden. Dabei ſoll über die hochintereſſante Frage
der Feuerung der Locomotiven durch Braunkohlen verhandelt werden.

Bei Wallhauſen (Kr. Sangerhauſen) wurden am 22. d. beim
Ausroden eines Feldraines im ſog. Silberthale unter dem Johannisholze
in hieſiger Flur zwiſchen den Steinen eine Partie ca. 5 Liter
Silber- und Kupfermünzen, aus den Jahren 1520 1550 herſtammend,
von einigen Arbeitern aufgefunden. Merkwürdig iſt es, daß das ganze
G.ld blos und nicht einmal in einem Gefäß bezw. Behälter gelegen hat.

Am 23. Februar hat in Bitterfeld auf der Grube „Hermine
ein Arbeiter -Tumult ſtattgefunden welcher mehrere Verwundungen zur
Folge gehabt hat und ein für Viele noch viel bittereres Nachſpiel haben
wird. Die Veranlaſſung war die Hetzerei eines Schachtmeiſters, welcher
ſeine Entlaſſung erhalten hatte und nun die polniſchen Arbeiter zunächſt
aufzuwiegeln ſuchte, was ihm aber weniger gelang als bei den deutſchen,
welche die requirirten Gensdarmen mit Gewalt angriffen und auf dieſe
Weiſe zur energiſchen Vertheidigung mit der blanken Waffe zwangen.

Wittenberg, 27. Februar. Die Grundſteinlegung unſeres Krieger
denkmals, das (wie bereits gemeldet) nach dem Entwurfe des Bildhauers
Schober in Halle ausgeführt werden ſoll, dürfte vorausſichtlich am 22.
März, dem Geburtstag des Kaiſers, als einem für dieſen Zweck beſon
ſonders geeigneten Tage erfolgen.

Vermiſchtes.
Pleß, 18. Februar. (Erſchoſſene Schmuggler.) Am 13. d. gegen

10 Uhr Abends bemerkten zwei Musketiere vom 25. Regiment beim Patrouillir-
gange zwiſchen Bad Goczalkowitz und Lonkau eine Heerde Vieh, welche von
der Grenze her durch mehrere Männer geleitet wurde. Letztere machten beim
Anblick der Soldaten Kehrt und verſuchten das Vieh über die Zabrzeker
Brücke nach Oeſterreich zurückzutreiben, wurden aber noch vor derſelben von
den beiden Musketieren eingeholt. Denſelben gelang es zwei Kühe zu ſaiſiren,
während die Treiber mit dem übrigen Vieh über die Brücke entkamen. Die
Soldaten trieben nunmehr die qu. beiden Kühe nach Goczalkowitz zu, ſahen
ſich aber bald von den mit Knütteln und Aexten bewaffneten zurückkehnenden
Treibern verfolgt, welche die Herausgabe der Kühe unter Drohungen verlangten. Die Soldaten drohten ihrerſeits mit dem Gebrauch ihrer Waffen

als aber nach dem einen von ihnen Seitens der Verfolger mit einer Axt
geworfen wurde, welche demſelben hart am Kopfe vorbei flog, gaben beide
Musketiere Feuec, worauf die Verfolger abließen und die Kühe in Sicher
heit gebracht werden konnten. Am folgenden Morgen fand man den Leich
nam eines Erſchoſſenen neben der vorerwähnten Brücke, und zwar auf
öſterreichiſchom Gebiete, vor. Offenbar iſt der Getödtete, welcher als ein
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Einwohner von Ober Goczalkowitz recognoscirt wurde, von einem der von
den Soldaten abgegebenen Schüſſe getroffen und von ſeinen Genoſſen auf
das öſterreichiſche Gebiet zurückgetragen worden.

Jn der Nacht vom 25. zum 26 iſt, wie die „N. Pr. Ztg.“ mit
theilt, in der St. LukasKirche in Berlin ein frecher Einbruch verübt worden.
Die Diebe haben die nach außen führende Doppelthür der Sacriſtei auf
geſprengt; ebenſo den feſten Schrank, in welchem die Kirchengeräthe und
Bekleidungen ſich befanden. Sämmtliche ſilberne Geräthe, namentlich zwei
Abendsmahlkelche, zwei Kannen, ein Taufbecken, ein Ciborium u. a. haben
ſie mitgenommen, von den Altar und Kanzelbekleidungen nur einige mit
Goldquaſten verzierte Stücke. Das einzige, was ſie überſehen haben, iſt
eine ſilberne Patene, auf deren Rückſeite die Worte eingravirt ſind „Mein
Heiland vergieb mir meine Sünden, die ich tief bereue. v. Wrangel.
Am 13. 4. 60.“ Der Verluſt ſoll ſich auf 1000 Mk. belaufen.

Berlin. Jn einem in der Andreasſtraße Nr. 5. befindlichen
Laden, worin eine alleinſtehende Frau ihr Poſamentiergeſchäft betreibt, trat
am Sonnabend Nachmittag, wie wir der Staatsbürger Zeitung entnehmen,
ein Strolch und bat, nachdem er die Ladenthür geſchloſſen hatte, um eine
milde Gabe. Als die Frau dieſe verweigerte, ſchrie der Kerl, indem er
mit der Fauſt auf den Ladentiſch ſchlug: „Geld oder Brod, ſonſt giebt's
eins auf die Nuß!“ Auf den Hilferuf der Frau eilte das Dienſtmädchen
derſelben herbei. Trotz dieſer der Frau gewordenen Unterſtützung entfernte
ſich der Strolch nicht, vielmehr drang er von neuem mit den Worten auf
die Frau und das Dienſtmädchen ein: „Geld oder ich ſchlage Euch todt!“
Das Mädchen eilte aus dem Laden und rief die Nachbarn zur Hilfe herbei,
welchen es auch gelang den Bettler feſtzunehmen und der Polizei zu über-
geben. Die Polizei erkannte in dem Burſchen einen bereits ſchwer beſtraften
Verbrecher und Trunkenbold.

Der Weingartenbeſitzer Anton Ajſter aus Munkendorf, welcher
in Gurkfeld wegen Mordes in Unterſuchungshaft war, iſt am 8. Februar
c. aus derſelben entwichen.

Ein Ajon Arnhold aus Grodnow in Rußland, ca. 35 Jahre
alt, wird wegen Betruges von 25000 Mk. ſteckbrieflich verfolgt.

Von dem Kgl. Kreisgericht zu Schneidemühl wird ein Zimmer
mann Wilhelm Krenz aus Wiſchinhauland wegen Mordes verfolgt.

Politiſche Rundſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 28. Vormittags den Kriegs-

miniſter General der Jnfanterie v. Kameke und den Chef des Militair
Cabinets Generalmajor v. Albedyll nahm den Vortrag des Oberhof- und
Hausmarſchalls Grafen Pückler und des Hofmarſchalls Grafen Perponcher
entgegen und ertheilte Audienz. Zum Diner waren keine Einladungen
ergangen.

Zum Ehrendienſt beim Kronprinzen Rudolph von Oeſterreich,
welcher am Sonntag hier eintrifft, ſind befohlen der Senerallieutenant und
Generaladjutant Graf Wilhelm Brandenburg und der Commandeur des 2.
brandenburgiſchen Ulanen- Regiments Nr. 11., Oberſt Graf von Haeſeler.

Nachdem durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre beſtimmt worden iſt, daß
die kirchliche Feier der halben Feiertage mit Genehmigung des evan
geliſchen Ober Kirchenraths aufgehoben werden könne, hat Letzterer die Ge
nehmigung in allen Gemeinden, wo ſie beantragt wurde, ertheilt.

Um den Fortbildungsſchulen auf dem Lande eine feſtere Ge-
ſtalt zu geben, hat der Kultusminiſter die Provinzial Regierungen angewieſen,
bis ſpäteſtens zum 1. Auguſt d. J. Ermittelungen darüber zu Stande zu
bringen, wie viel bäuerliche Fortbildungsſchulen in den einzelnen Bezirken
beſtehen, ob dieſelben mehrere Klaſſen bilden und von wem der Unterricht
ertheilt wird ferner über welche Gegenſtände derſelbe ſich verbreitet, ins
beſondere, in wie viel Schulen er eine beſtimmte Beziehung auf die Land-
wirthſchaft nimmt. Gleichzeitig wird eine Aeußerung verlangt über die
Bedingungen. an welche der Staat ſeine Zuſchüſſe zu knüpfen haben würde.
Derſelbe gewährt gegenwärtig an 191 Fortbildungsſchulen Zuſchüſſe im
Betrage von 142,150 Mk.

egenüber den in verſchiedenen Blättern umlaufenden Nachrichten von
der bevorſtehenden Entſendung eines deutſchen Geſchwaders in die
türkiſchen Gewäſſer wird jetzt amtlicherſeits conſtatirt, daß außer der, wie
ailjährlich, für das Frühjahr in Ausſicht genommenen Formirung eines
Uebungsgeſchwaders keinerlei weitere Vorbereitungen betreffs einer Entſendung
von Schiffen getroffen oder beabſichtigt ſind.

Straßburg. 23. Februar. Die unmittelbaren Folgen des jüngſten
Gnadenactes des Kaiſers conſtatirt die „Ztg. für Lothr.“ von Mejg in folgender
Notiz: „Kaum iſt der Gnadenerlaß Sr. Majeſtät des Kaiſers bekannt
geworden als auch ſchon ein Theil der ſ. Z aus Furcht vor dem Militair
dienſt ausgewanderten ElſaßLothringer zurückkehrt und ſich den reichsländiſchen
Militairbehörden ſtellt. Die Enttäuſchung einerſeits, die ſie in Frankreich
gefunden, andererſeits die Sehnſucht nach der heimiſchen Scholle, die bei
dem Lothringer ſtark ausgeprägt iſt und die Erkenntniß, daß die hieſigen
Verhältniſſe feſtgefugte ſind und die Furcht vor dem Militairdienſt ein Schreck
geſpenſt war, ließen ſie ſchnell die Gelegenheit ergreifen, ihren Fehler wieder
ut zu machen. „Wir wußten nicht, was wir thaten“, hörten wir ſagen.Fegen wir die zurückkehrenden Söhne Elſaß Lothringens willkommen.“

Die königliche Eiſenbahn Direction zu Hannover iſt beauftragt,
generelle Vorarbeiten für eine ſecundäre Eiſenbahn von Station Scharz-
feld Lauterberg über Lauterberg nach Andreasberg anzufertigen. Einem
behufs Herſtellung einer Secundär Eiſenbahn von Goldberg nach Jauer
zuſammengetretenen Comité iſt zu Händen des Geheimen Commerzien
Raths von Ruffer in Breslau die Genehmigung zur Aufnahme der be
züglichen generellen Vorarbeiten ertheilt worden.

Ausland.
Wien, 27. Februar. Die miniſterielle Preſſe dementirt auf das Be

ſtimmteſte alle Gerüchte von ruſſiſchen Truppenanſammlungen an der ſieben-
bürgiſchen Grenze, ſowie daß angeblich öſterreichiſche Gegenmaßregeln begründet
ſeien. Morgen Abend iſt die Verſammlung der neulich vom Grafen Andraſſy
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berufenen Delegirten bezüglich der Extrakreditforderung. Nach der momentanen
Stimmung wird die Kreditvorlage ſowohl in der öſterreichiſchen Delegation
als auch im Reichsrath einer heftigen Oppoſition begegnen. e

Wien, 27. Februar. Nach Meldungen der „Polit. Correſp.“ aus
Bukareſt hätten die Türken die Suling-Mündung geräumt und die Ruſſen
dieſelbe beſetzt. Aus Athen wird derſelben Correſpondenz von offizieller
Seite berichtet, daß die in den inſurgirten türkiſchen Grenzprovinzen täglich
zunehmenden Greuelthaten türkiſcher irregulärer Truppen die Bemühungen
der griechiſchen Regierung eine mäßigende Haltung zu bewahren, erſchweren
und daß ſelbſt die militairiſche Disciplin darunter zu leiden beginne Von
dem an der Grenze von Epirus echelonirten Jägerbataillon deſertirten 200
Mann unter Führung des Lieutenannts Bairektari und überſchritten die
die Grenze. Der Commandant der Truppen, Sapunzakis, wurde deshalb
abberufen und der Commandeur des betreffenden Bataillons, Oberſtlieutenant
Douglis, zur Dispoſition geſtellt. Lieutenannt Bairektari wurde in den
Armeeliſten geſtrichen der Präfect von Akarnanien wurde abgeſetzt. Die
auf der Grenzlinie echelonirten Grenzbataillone wurden in Domnitza und
Agrimion internirt und der Reſt der an der Grenze ſtationirten Truppen
nach Carauavara und Vonitza zurückbeordert.

Paris Die vrientaliſchen Angelegenheiten kamen wie der K. Z.
mitgetheilt wird in dem am 26. abgehaltenen Miniſterrathe zur Sprache.
Man hielt den Ausbruch eines europäiſchen Krieges für möglich. Ueber
die Stellung, welche Frankreich der Kriſis gegenüber einnehmen wird,
herrſchte unter den Rathgebern des Marſchalls Mac Mahon keine Ueber
einſtimmung. Während die Einen die Neutralität Frankreichs unter allen
Umſtänden aufrecht erhalten haben wollen, ſind die Anderen der Anſicht,
daß die Zeit gekommen ſei, wo Frankreich, heute ſtärker denn je, wieder
ſein Wort mitſprechen könne. Was die Beſchickung der Conferenz anbelangt,
ſo gab ſich die Anſicht kund, daß, falls man nicht im Voraus die
Sicherheit habe, daß dieſelbe nur dazu beſtimmt ſei, den türkiſchruſſiſchen
Vertrag einfach einzuregiſtriren, es beſſer ſein werde, derſelben ganz fern zu
bleiben, um dadurch anzudeuten daß man die „vollbrachten Thatſachen“
keineswegs anerkenne und ſich vorbehalte, auf dieſelben ſpäter zurückzu
kommen. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt.

London, 27. Februar. Der miniſterielle „Standard“ erfährt aus
beſter Quelle: Rußland ſei entſchloſſen, die orientaliſche Frage ein für
alle Mal jetzt zu löſen und ziehe ſelbſt einen Krieg gegen Oeſterreich und
England vor, ehe es ein Jota von ſeinen Forderungen nachgiebt. General
Gurko marſchire bereits mit 30 000 Mann nach San Stefano. Der dem
Kabinet naheſtehende „Daily Telegraph“ erfährt angeblich authentiſch: Groß
fürſt Nicolaus handle mit Jgnatieff auf eigene Fauſt und dictire einfach
ſeine Bedingungen ſelbſt in Petersburg es ſei in Folge deſſen offene Feind
ſchaft zwiſchen ihm und dem Fürſten Gortſchakoff. Nach den „Daily News
traf man in Konſtantinopel alle Vorkehrungen, um die Ruhe nicht ſtören
zu laſſen. Die Pforte erließ einen Aufruf an die Bevölkerung, dieſelb
ſolle ſich durch die Beſetzung San Stefanos durch die Ruſſen nicht aufregen
laſſen, weil die Maßregel eine friedliche ſei.London, 28. eben Die Ernennungen von Lord Napier vone

Magdala zum Oberbefehlshaber des Expeditions-Corps und des Generals
Wolſeley zum Generalſtabs Chef deſſelben, werden offiziell beſtätigt.
Die GardeBrigade iſt auf Kriegsfuß geſetzt worden, die Arſenale entfalten
eine verdoppelte Thätigkeit, es wird Material für temporäre Eiſenbahnen
beſchafft. Das Kriegsamt hat bis auf Weiteres den Uebertritt in die
Reſerve inhibirt. Der Standard erklärt das Gerücht, daß Lord Derby
in Folge der Ernennungen Lord Napier's und Wolſeley's ſeine Entlaſſung
gegeben hätte, auf das Entſchiedenſte für unbegründet. Der Standard
glaubt, daß dieſe Maßregel nöthig geworden ſei, weil England die ruſſiſchen
Bedingungen nicht ſanctioniren könne und falls Rußland keine Conzeſſionen
mache, möglichenfalls zum Schwerte werde greifen müſſen.

Rom. (Ein Wort des Papſtes.) Der Magdeburgiſchen Zeitung
wird aus Rom geſchrieben „Bei ihrer erſten Huldigung, der ſogenannten
adoratio, richtete Jeder der Kardinäle an den neuen Pontifex, der ihm
den Friedenskuß gab, einige Worte perſönlichen Glückwunſches wie ſie
ihm nun ſein beſonderes Verhältniß zu der Kirche und ihrem Oberhaupte
eingab. „Heiliger Vater“, rief bei dieſem Anlaß Kardinal Hohenlohe dem
Papſte zu, „ich lege Jhnen mein Deutſchland ans Herz!“ Und mit einem
bedeutſamen Blicke erwiderte Leo XIII.: „Jch will es an mir nicht fehlen
laſſen Es war doch wenigſtens kein dürres Non possumus, welches der deutſche
Kirchenfürſt als Beſcheid auf ſeinen kühnen Ruf einheimſte, und Pecci,
ſagt man ja, iſt gewohnt, jedes ſeiner Worte auf die Waagſchale zu legen.
Herr von Ledochowski, der den Ausſpruch hörte, ſoll davon nichts weniger
als erbaut geweſen ſein, und ſchon verlautet, daß der Erzbiſchof von Poſen
Anſtalten trifft, ſein vatikaniſches Aſyl zu verlaſſen. Gar Manches ſcheint
ſich doch in der eittàa Leonina, die jetzt wieder dieſen Namen verdient,
ändern zu ſollen.“

Petersburg, 27. Februar. Die „Agence Ruſſe“ ſagt, die jüngſt
von Londoner Blättern publizirten Mittheilungen über die ruſſiſchen Friedens
bedingungen wären vielfach ganz unrichtig. So habe Rußland unter anderem
z. B. niemals die Ausweiſung der muſelmänniſchen Einwohner aus Bulgarien
verlangt, ſondern nur die Abberufung der türkiſchen Beamten und Tmyen
Auch die Angaben bezü der Dardanellenfrage ſeien unrichtig. eſe
3 bleibe der europäiſchen Entſcheidung vorbehalten. Der Reichskanzler

ürſt Gortſchkoff befindet ſich heute beſſer.
Konſtantinopel, 27. Februar. Man erwartet morgen die Ankunft

des Großfürſten Nicolaus. Das neue Fürſtenthum Bulgarien wird, wie
verlautet, die Küſtenſtrecke des Aegäiſchen Meeres von Enos bis Kavallg
haben.

Waſhington, 27. Februar. Aus gut unterrichteter Quelle ver
lautet, daß der Präſident Hayes, wenn er die Silberbill nicht mit ſeinem
Veto belege, ſeine Approbation mit einer Botſchaft an den Congreß be
gleiten wo in welcher demſelben eine ergänzende Geſetzgebung anempfohlen
werden ſoll.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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